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„Neue Kompetenzen für Gesundheitsberufe? Anforderungen an den Bildungsbereich“ 
 

Prof. Dr. Birgit Babitsch (Universität Osnabrück) 

Dr. Bettina Shamsul (Universität Osnabrück) 

Lisa Gödecker (Universität Osnabrück)   

 

 

Hintergrund: Durch Veränderungen in der Gesundheitsversorgung, zunehmende Vernetzung 

von Gesundheitsberufen, einen veränderten Qualifikationsmix, Delegation und Substitution 

sowie den Einsatz neuer Technologien werden Anpassungen im Qualifikationsprofil der 

Gesundheitsberufe erforderlich. Zusätzlich beeinflussen demographische Entwicklungen die 

Versorgungslandschaft und Anforderungen an die Gesundheitsberufe. 

 

Zielsetzung: Das Teilvorhaben KeGL-UniOS (Kompetenzentwicklung von 

Gesundheitsfachberufen im Kontext des Lebenslangen Lernens) entwickelt für ausgewählte 

Gesundheitsberufe bedarfsorientierte, akademische Weiterbildungen zur Bewältigung 

zukünftiger Anforderungen. Ein Teilprojekt von KeGL-UniOS analysiert exemplarisch für die 

Berufsgruppen Heilerziehungspflege und Physiotherapie Kompetenzen, die derzeit in Aus-, 

Fort- und Weiterbildungen vermittelt werden. Es identifiziert in Kooperation mit Praxispartnern 

zukünftige Kompetenzanforderungen und entwickelt akademische Weiterbildungsangebote. 

 

Fragestellung: Welche zukünftigen Anforderungen an die Heilerziehungspflege und die 

Physiotherapie entstehen durch veränderte Aufgabenzuschnitte und erweiterte Tätigkeitsfelder? 

 

Methodik: Ausgehend von einer Recherche internationaler Literatur, berufspolitischer 

Diskussionen und rechtlicher Rahmenbedingungen werden Fragebögen zu zukünftigen 

Anforderungen und Kompetenzen in der Heilerziehungspflege und Physiotherapie entwickelt. 

Mittels kognitiver Interviews mit Akteuren des Gesundheitswesens werden die Fragebögen 

validiert. Anschließend werden Vertreter von Fachgesellschaften, Berufsverbänden, Politik 

(n=250) sowie Berufstätige (n=500) quantitativ befragt. Experten (n=40) werden die 

Fragebögenergebnisse hinsichtlich Umsetzungsbedingungen analysieren und priorisieren. 

Basierend darauf wird ein Weiterbildungsrahmen mit berufsspezifischen und 

berufsübergreifenden Kernkompetenzen erstellt. Unter Beteiligung von Praxispartnern erfolgt 

die Entwicklung und Erprobung eines exemplarischen Weiterbildungsmoduls. 

 

Zwischenergebnisse: Eine Analyse von rechtlichen Rahmenbedingungen, Fachliteratur und 

politischen Diskussionen für beide Berufsgruppen zeigt komplexe Aufgabenfelder, in denen sich 

durch Veränderungen rechtlicher Rahmenbedingungen neue Aufgabenzuschnitte und 

Qualifikationsanforderungen ergeben. Eine Synopse verdeutlicht die 
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nationalen/länderspezifischen Rahmenbedingungen sowie Ausbildungsformen in ausgewählten 

europäischen Ländern. Die Ergebnisse der kognitiven Interviews werden im August 2015 

vorliegen. 

 

Ausblick: Die Ergebnisse werden in Kooperation mit Praxiseinrichtungen, 

Weiterbildungseinrichtungen und Berufsverbänden in akademische Weiterbildungsangebote 

überführt. 

 



3 

Abstract 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

•Fragebogen 

•Interviews 

 

Phase I 

Phase II 

 

•Beobachtung 

•Interviews 

 

 

 

•verschränkende 

Interpretation 

 

Phase III 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Ergebnisse aus Phase I liegen ab September 2015 und können im Rahmen der ge- 

planten Tagung vorgestellt werden. Dabei wird insbesondere herausgestellt, welche Bedeu- 

tung ethnographischer Feldforschung für das hier fokussierte Erkenntnisinteresse zukommt. 
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